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Ludwig Schmidt tritt nach 18 Jahren als
Kreisspielleiter zurück

Kreisspielleiter Ludwig Schmidt tritt nach 18 Jahren zurück.
Gründe sind interne Konflikte und Überraschung im

Fußballkreis Donau/Isar.

Die Veränderungen in der Führung des Fußballkreises
Donau/Isar haben sowohl Auswirkungen auf die Vereine als auch
auf die Strukturen im lokalen Fußball. Der Rücktritt von Ludwig
Schmidt, der seit 18 Jahren in verantwortlicher Position agierte,
bringt frischen Wind, stellt aber auch eine Herausforderung dar.

Ein bedeutender Rücktritt

Ludwig Schmidt verabschiedet sich nach fast zwei Jahrzehnten
als Kreisspielleiter des Fußballkreises Donau/Isar. Sein Rücktritt
zum 31. August überrascht viele und wirft Fragen auf. Schmidt
äußerte in einer emotionalen Nachricht an die Vereine, dass die
Zusammenarbeit mit ihnen eine seiner Hauptmotivation war.
„Ihr wart es, die mir meine Tätigkeit als Spielleiter leicht
gemacht haben“, so Schmidt.

Gründe für den Rücktritt

Ein zentraler Grund für Schmidts Entscheidung könnte der
Konflikt mit dem Verein Grün-Weiß Ingolstadt sein, der wegen
eines vorschriftswidrigen Spielerwechsels in die Schlagzeilen
geriet. Schmidt fühlte sich in dieser Auseinandersetzung vom
Bayerischen Fußball-Verband (BFV) im Stich gelassen. „Nach
diesem Vorfall war meine Entscheidung gereift“, erklärte
Schmidt. Diese Ungereimtheiten, verbunden mit der komplexen



Situation in der Kreisliga, haben die Praxis des Fußballs in der
Region durcheinandergebracht.

Der Weg nach vorn

Auf die Vereine aus den Landkreisen Freising und Erding wird
sich unterdessen nichts Grundlegendes ändern. Iris Spitaler, die
kürzlich als neue Spielleiterin vorgestellt wurde, wird weiterhin
für einen reibungslosen Ablauf im Spielbetrieb sorgen. Elisabeth
Bauer, die Kreisvorsitzende, muss nun rasch einen Nachfolger
für Schmidt finden. „Wir werden zeitnah eine gute Lösung
präsentieren“, versichert sie. Eine Möglichkeit könnte Ömer
Karakas sein, der Schmidts rechte Hand war.

Die Auswirkungen auf die
Fußballgemeinschaft

Die Veränderungen an der Spitze bieten zugleich Chancen für
eine Neuausrichtung der lokalen Fußballkultur. Den Vereinen in
der Region, wie dem SC Kirchdorf, wird die Gelegenheit geboten,
den Sport in ein positives Licht zu rücken. Es ist die Chance,
nach den letzten Kontroversen, wieder Vertrauen aufzubauen.
Zumindest besteht der Wunsch nach Stabilität und Kontinuität
im Funktionärswesen.

Fazit

Der Rücktritt von Ludwig Schmidt markiert einen Wendepunkt
im Fußballkreis Donau/Isar. Während die Vereine und Verbände
eine Übergangszeit durchlaufen, bleibt an ihnen, die neuen
Gegebenheiten positiv zu gestalten und eine Zusammenarbeit
zu fördern, die den regionalen Fußball zukunftsfähig macht.
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